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Technologiebasierte Prüfungen –
effizienter, effektiver und objektiver? 
Befunde und Herausforderungen
im Zeitalter der Digitalisierung.

Ricarda T.D. Reimer
Digitales Lernen und Prüfen in der Höheren Berufsbildung
31. Oktober 2019, Renaissance Tower Hotel, Zürich-West 
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Technologiebasierte Prüfungen
– E-Assessment, Testen, Self-Assessment –

zur Unterstützung der Lernmotivation und 
Kompetenzentwicklung

Ricarda T.D. Reimer

Die Vielfalt „technologiebasierter Prüfungen“

Prüfungsinfrastrukturen
Hardware
“Rechnerräume“
BYOD
Tablet
Laptop
. . .

(Prüfungs)Software
Safe Exam Browser 

Prüfungsformate/-formen

Ricarda T.D. Reimer

Summativ – Formativ - Self-Assessment – E-Portfolio 

Open 
Book

Close 
Book
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Abgrenzung der Prüfungsformen nach Cornelia Rüdel: Was ist eAssessment? In: 
eAssessment, ePrüfungen, ePortfolios, Hamburger eLMAGAZIN, Ausgabe #02, S. 22-24, 
Zentrales eLearning-Büro der Universität Hamburg, Hamburg, 2009.

Ricarda T.D. Reimer

E-Portfolio
Bsp. Mahara

Professionalisierungebenen in Anlehnung an George E. Miller: The 
Assessment of Clinical Skills/Competence/Performance. In Academic Medicine, 
Ausgabe 65 (9), S. 63-67, 1990, Download als PDF

Ricarda T.D. Reimer
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Technologiebasierte Prüfungen: YES or NO!?

YES, denn sie sind

Ø effizienter

Ø effektiver 
Ø objektiver

... kleinere kritische Anmerkungen am unteren Rand.

Ricarda T.D. Reimer

Technologiebasierte Prüfungen: YES or NO?

ZENTRAL: Schnittstellenarbeit 

Ricarda T.D. Reimer

OE – PE – IT 

Konzeption 
Planung 

Realisierung

Abklärung und 
Abstimmung der 

Anforderungen in den 
(Fach)Bereichen

Lernprozess
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Technologiebasierte Prüfungen: YES or NO?
• Sind entsprechende personale Ressourcen vorhanden?

• Personal: Beratung, Weiterbildungen und Begleitungen für 
• Lehrende
• Lernende
• IT

• Plus Kosten Anschaffung, Pflege der Hard- und Software

• Aufbau von institutionellen Kompetenzen
• Rechtliche Expertise 

• Infrastruktur / Technologien - Hardware / Software

• Bereitstellung und Pflege eines Informationsportals - Anforderungen im Bereich 

Information auch vor Ort, via Webinar, via Videokonferenz, Entwicklung von 

multimedialen Informationsangeboten etc.

• Bereitstellung und Pflege der technischen Infrastrukturen

• . . . 

Ricarda T.D. Reimer

Vor der Prüfung

ü Rechtliche Abklärungen (Gleichbehandlung etc.)

ü Test-Prüfung - Prüfungsvorbereitung

ü Schulung der prüfungsverantwortlichen Personen in der Prüfungssoftware

ü Beratung für Fragebogenkonstruktionen

ü Unterstützung von Lehrenden bei der Planung und Pflege ihres individuellen 

Fragenpools / Aufbau und Ausbau von kooperativ gepflegten und genutzten 

Fragensammlungen – offene Fragen

ü Bratung in prüfungsdidaktischen Fragen 

ü Personal für die Prüfungsaufsicht

ü Archivierung des Prüfungsprotokolls und der Prüfungsfragen

ü Raumreservation etc. beim Einsatz mobiler E-Assessmentinfrastruktur

ü Prüfungen mit Audio-/Videodateien 

ü Ersatzgeräte . . .  .

Ricarda T.D. Reimer
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Figure. Increasing complexity of thinking skills (cognitive processes), taken from a handout on the Revised Bloom's Taxonomy
by Iowa State University, adapted from Anderson & Krathwohl (2001: pp. 67-68). 

Procedural Skills, SketchUp and Vodcasting: Distance Teaching of Design Drawing Skills and Student Learning Autonomy -
Scientific Figure on ResearchGate. Available from: https://www.researchgate.net/figure/Increasing-complexity-of-thinking-
skills-cognitive-processes-taken-from-a-handout-on_fig2_272655317 [accessed 12 Nov, 2019] 

Anderson und Krathwohl
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Wissensdimensionen - Wissensarten:

Ricarda T.D. Reimer

Faktisch

Konzeptionell

Prozedural

Metakognitiv
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v Infrastruktur-Support während der Prüfungsdurchführung
v Zugänge
v Software(bedien)fehler
v Ersatzgeräte
v Stromzugänge ....

v Aufsichtspersonen während der Prüfung 
v Wenn die Prüfung an mehreren Standorten stattfindet – die 

Kontakte (Mobilephone) austauschen!!!

v Übergabe der Prüfungsresultate 
unmittelbar nach Prüfungsdurchführung in digitaler Form

v . . .

Ricarda T.D. Reimer

Nach der Prüfung

o Automatische Auswertung 
o bei Multiple- und Single-Choice-Fragen

o Umgang mit offenen Fragen / 

o Prüfungsbericht

o Archivierung
o . . . 

Ricarda T.D. Reimer
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DISTRIBUTIV

INTERAKTIV

KOLLABORATIV

lehrerzentriert lernerzentriert

Informations-
vermittlung

Wissens- und
Fertigkeitserwerb

Wissensteilung und
Problemlösung

ZIELE

VORGEHEN

nach Back, Seufert & Kramhöller (1998) – erweitert Reimer (2015, 2019)

teamzentriert global / 
personalisiert

Hybrid Education ist. Lehr-/Lernräume sind immer hybrid. 
(Reimer 2019)

DISTRIBUTIV

KOLLABORATIV

IMMERSIV
Collaborative 3D-Environment  –

VR – AR – Mixed Reality

Topics
Gamification

Robotik,  
Interface, 

AI, 
Data Based, 

Learning Analytics,
Implantate, 

Wearable, Cyborg, 
Augmented
Humanity

Einfluss des Prüfers auf die Prüfungsresultate:

„Solange man den Prüfer nicht durch einen Roboter ersetzt – und der 
Himmel möge uns davor bewahren – wird stets der Gemütszustand des 
Prüfers seine Note beeinflussen.“ (Schwarz, A. (1958): Über den Wert der 
Schulnoten. In: Schweizer Lehrerzeitung, S. 94, Band 97, Heft 5, Zürich)

Ricarda T.D. Reimer

MERCI


